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Eindrücke vom XI. Internationalen Entomologischen 
Kongreß in Wien 1960 (17.—25. August)

ERNST URBAHN, Zehdenick

Der Int. Ent. Kongreß, der diesm al in W ien stattfand, liegt hinter uns. Von 
Mal zu Mal hat diese alle 4 Jahre veranstaltete Zusam m enkunft von Ento­
mologen aller W elt an Bedeutung gewonnen. Fast genau 2000 Teilnehm er 
w urden diesm al gezählt, sie kam en aus mehr als 60 verschiedenen Län­
dern. D ie DDR w ar m it einer D elegation von 36 Vertretern der verschie­
densten M useen und Institute beteiligt, die unter der Leitung von Professor 
Dr. H. SACHTLEBEN, dem Direktor des D eutschen Entom ologischen In­
stituts in B erlin-Friedrichshagen stand.

An Vorträgen w aren rund 800 gem eldet. S ie waren ihren engeren Fach­
gebieten entsprechend auf 31 Sektionen und Sym posien verteilt. Dem Ein­
zelnen stand es natürlich frei, sich diejenigen Referate und Them en an­
zuhören oder selbst zu behandeln, die sein eigenes A rbeitsfeld  betrafen 
oder von allgem einerem  Interesse waren. Dabei b ietet sich auch dem  
N ichtberufsentom ologen d ie M öglichkeit, einen Überblick zu gew innen  
über die Hauptproblem e und Arbeitsm ethoden, die zur Zeit in der Insekten­
forschung eine R olle spielen. Es w ar z. B. interessant, daß die Sektionen  
4 und 6 am stärksten m it Vorträgen bedacht waren. Sie beschäftigten sich 
m it „Geographischer V erbreitung und F aunistik“ sow ie „Physiologie und 
experim enteller Ö kologie“ Fragen dieser A rt stehen also bei uns heute 
w ieder im  Vordergrund.

W ertvoll ist aber erst recht für jeden T eilnehm er das Zusam m entreffen  
m it altep und neuen Fachkollegen, das persönliche K ennenlernen und die 
A ussprache m it Entomologen, die man bisher nur durch ihre A rbeiten  
oder durch B riefw echsel kannte. Zu solchen Zusam m enkünften bot sich 
auf geselligen  Veranstaltungen und auf Exkursionen oft die beste G elegen­
heit. So gab die Stadt W ien am ersten Abend im prächtigen Rathaussaal 
einen großen Empfang, und ein ähnliches Fest fand in kleinerem  Rahmen 
gegen Ende des K ongresses im  Kuppelraum  des ^ atu rh istorisch en  Mu­
seum s statt, dessen Sam m lungen und A usstellungen an allen Tagen zur 
Besichtigung offenstanden.

M ehrtägige und größeren A ufw and erfordernde Exkursionen in die A lpen  
w aren in die Zeit nach Schluß des offiziellen  Kongresses verlegt, aber am 
W ochenende der Haupttage fanden Exkursionen statt, die am Sonnabend 
auf die Rax oder zum N eusiedlersee und am Sonntag in die Wachau führ­
ten. W ährend die schöne Fahrt zum Kloster M elk und m it Dampfern  
donauabwürts zum D ürnstein und nach W ien zurück, leider größtenteils 
verregnete, hatten w ir zur Busfahrt in das pusztaartige G ebiet des N eu­
siedler-Sees günstiges Wetter.

Gerade diese Fahrt aber war eine richtige Sam m elexkursion. Sie zeigte  
uns den Reichtum  an pontischen Pflanzen- und Tierarten, die hier die 
N ordwestgrenze ihres Vorkommens erreichen. Es gab z. B. außer inter­
essanten Faltern auch Gottesanbeterinnen, man sah am See L öffelreiher
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und in Ilm itz fanden wir ein Exemplar des als neuen Schädling gefürchte­
ten W ebbären Hyphantria  cunea DRURY. Dagegen diente die W achaufahrt 
m ehr dem Genießen der herrlichen Landschaft und einer Besichtigung der 
Barockschätze des berühm ten Stifts Melk.

Zwischen den Arbeitssitzungen w ar teilw eise G elegenheit zum Besichtigen  
der Stadt W ien und ihrer prächtigen Bauten. Wer W ien zum ersten Male 
sieht, ist überw ältigt von der Pracht und all dem, w as dem R ing“ sein  
Gepräge gibt und an das einst m ächtige K aiserreich erinnert. -  Aber auch 
die A utobusfahrt durch die zu eng gewordenen und vom  Krieg stark m it­
genom m enen W ohnviertel des neuen W ien zeigten, m it w elch beisp iel­
haftem  Eifer und in w elchem  Um fang man an die M odernisierung dieser 
Stadtteile herangeht und w ie verständnisvoll für das Wohl der jetzigen  
Bevölkerung gesorgt wird.

Selber hatten w ir das Glück, durch einen echten W iener, den bekannten  
Entom ologen und Redakteur der „Zeitschrift der W iener Entomologischen  
G esellschaft“ H. REISSER m it vielem  vertraut gem acht zu werden, was 
Wien an K unstschätzen, an Sehensw ürdigkeiten aller Art zu bieten hat 
und auf herrlicher Fahrt über die Höhen der um gebenden Berge den Blick  
auf die schöne Lage der Donaustadt zu genießen. Auch sonst trat den T eil­
nehm ern überall die bekannte L iebensw ürdigkeit der W iener Gastgeber 
entgegen, die alles taten, um uns den A ufenthalt so schön und interessant 
w ie m öglich zu mächen. Ihnen allen sei auch an dieser Stelle noch einm al 
herzlicher Dank gesagt.

M it einer kurzen Feierstunde schloß der Kongreß am 25. August.

In ihr w ürden die Nam en der zu Ehrenm itgliedern ernannten würdigen  
Entomologen bekanntgegeben, unter denen sich zu unserer Freude auch 
Professor Dr. E. M. HERING vom Zoologischen M useum der Hum boldt- 
U niversität Berlin befand.

A ls nächster Kongreß-Ort ist London in A ussicht genomm en. Reiche, an­
regende aber auch anstrengende Tage w aren es in Wien, ausgefüllt von  
früh bis spät m it w ertvollem  Erleben und m eist verschönt durch strah­
lende, w enn auch ungew ohnt heiße Sonne.

A nschrift des V erfa ssers :
Dr. E. U rbahn , Z ehdenick /H avel, P o sts tra ß e  15

E n t. N a ch r . B d. 5, N r. 2 (1961)

Faunistische Notizen: Coleoptera Coccinellidae
BERNHARD KLÄUSNITZER, Bautzen  

1. Adalia conglomerata  (L.)
D ie Art wurde in Ostsachsen bisher nur selten  gefunden. Folgender Fund 
ist mir bekannt: N eißetal bei Hirschfelde, A ugust 1941, 2 Exem plare, leg. 
K. H. C. JORDAN et G. KEERL. Das eine Belegstück befindet sich in coli. 
SCHMIDT, Gersdorf bei Kam enz (Staatl. Mus. f. Tierk., Dresden).
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